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ZEITUNG  
EIN MEDIUM 

ZUM GENIESSEN

Ausflüge auf der Peene
19. März Musikdampfer mit Angela Klee
 2. April Whisky-Verkostung
24. April Musikdampfer mit G. Brummund 
 1. Mai Große Saisoneröffnung

Februar, März + April: 
jeden Sonntag 14 Uhr Kaffee-Likör-Fahrt

Abenteuer Flusslandschaft
17389 Anklam · Telefon 0 39 71-24 28 39

www.abenteuer-flusslandschaft.de

Autohaus Rainer Pust

Greifswalder Straße 26 a • 17389 AnklamGreifswalder Straße 26 a • 17389 Anklam
Telefon 0 39 71 / 2 01 50 • ah-pust@gmx.deTelefon 0 39 71 / 2 01 50 • ah-pust@gmx.de

 

SEAT ATECA 1.5TSI XperienceSEAT ATECA 1.5TSI Xperience
110 kW, 150 PS110 kW, 150 PS
1498 cm³1498 cm³
nevadaweißnevadaweiß
Kilometer: 8Kilometer: 8
Erstzulassung: 12/21Erstzulassung: 12/21

Unser HauspreisUnser Hauspreis

33.950 €33.950 €
Ausstattung:Ausstattung:
Climatronic, Frontscheibe u. Lenkrad beheizbar, Navigations- Climatronic, Frontscheibe u. Lenkrad beheizbar, Navigations- 
system, DAB+, Fernlicht-, Spurhalteassistent, Verkehrszeichen- system, DAB+, Fernlicht-, Spurhalteassistent, Verkehrszeichen- 
erkennung, Autom. Distanzregelung ACC mit Geschwindig- erkennung, Autom. Distanzregelung ACC mit Geschwindig- 
keitsregelung, Voll-LED-Scheinwerfer, elektr. Anhänge- keitsregelung, Voll-LED-Scheinwerfer, elektr. Anhänge- 
vorrichtung, Herstellergarantie 5 Jahre oder bis 100000 km, vorrichtung, Herstellergarantie 5 Jahre oder bis 100000 km, 
Rückfahrkamera, Umfeldbeobachtungssystem „Front Assist“Rückfahrkamera, Umfeldbeobachtungssystem „Front Assist“

Kraftstoffverbrauch:Kraftstoffverbrauch: kombiniert: 5,3 l/100 km,   kombiniert: 5,3 l/100 km,  
innerorts: 6,5 l/100 km, außerorts: 4,8 l/100 km,  innerorts: 6,5 l/100 km, außerorts: 4,8 l/100 km,  
COCO22-Emissionen:-Emissionen: kombiniert: 122 g/km kombiniert: 122 g/km

Fahrzeugdaten:
• 1.0 TSI
• 81 kW/110 PS
• Graumetallic
• EZ: 01.2022
• 501 km

Ausstattungs-
Highlights:
• Klimaanlage
• Sitzheizung
• LED-Tagfahrlicht
• Spurhalteassistent
• Tempomat
• 16“ LMF
• Inkl. Winterreifen  

auf Stahlfelgen

Angaben zum Kraftstoffverbrauch 
und Co2-Emission:
Kraftstoffverbrauch: Kombiniert: 4,9 l/100 km
 Innerorts: 6,3 l/100 km
 Außerorts: 4,2 l/100 km
CO2-Emission: Kombiniert: 113 g/100 km
Effizienzklasse: B

Servicepartner Autoforum Ruhnke GmbH
Heinrich-Hertz-Straße 1, 17389 Anklam

T 03971 8307-0, info@autoforum-ruhnke.de
www.autoforum-ruhnke.de

Sie sparen

4.090 €
auf den 

Herstellerlistenpreis
27.590 €.

Unser Hauspreis

23.500 €
Preis inkl. Überführungskosten

EU-WAGEN DER WOCHE
Skoda Kamiq 1.0 TSI Ambition

17389 Hansestadt Anklam · Pasewalker Str. 38
 www.finke-bauservice.de

Telefon: 03971-83 30 46 · Telefax: 03971-83 30 47
 E-Mail: info@finke-bauservice.de

Rollladen · Rolltore · Sonnenschutztechnik · Markisen · Insektenschutz

Fenster · Türen · Tore
BAUEN

MODERNISIEREN
EINRICHTEN
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Foto: www.pixabay.com

8. März - Frauentag

Liebe Leser*innen,
vielleicht haben Sie sich gedacht, warum Sie diese Zeitung nun mit ei-
nem anderen Papier in den Händen halten? Die Erklärung ist relativ ein-
fach: Da am Markt derzeit nicht alle Papiersorten ausreichend zur Verfü-
gung stehen und diese Situation noch etwas andauern wird, haben wir 
uns entschlossen, bis auf Weiteres auf dieser Papiersorte zu drucken. 

LINUS WITTICH Medien KG, Sietow

Internationaler Frauentag, Weltfrauentag, (Internationaler) Frauenkampftag oder kurz 
Frauentag sind alles Namen für den einen Tag, der jährlich am 8. März begangen wird.
Seine Anfänge liegen bereits in der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg, im Kampf um die 
Gleichberechtigung, das Wahlrecht für Frauen sowie die Emanzipation von Arbeiterinnen.  
Erstmals fand der Frauentag am 19. März 1911 statt, 1921 wurde das Datum endgültig auf 
den 8. März gelegt. Und noch immer ist dieser Tag wichtig, um daran zu erinnen, dass es 
in vielen Ländern Diskriminierung und Unterdrückung von Frauen gibt und in sehr vielen 
Lebensbereichen die Gleichstellung zu Männern fehlt.

Wir gratulieren Ihnen von Herzen und 
ermutigen Sie – Stehen Sie für Ihre Rechte ein.
Wer weiß, vielleicht wird der 8. März in Mecklenburg-Vorpommern ja auch ein echter Feiertag. 
Die Landesregierung hat derartiges jedenfalls verlauten lassen.

Andreas Brüsch	 Michael Galander 
Bürgervorsteher	 Bürgermeister
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Regionales
WAS GIBT ES NEUES IN UND UM ANKLAM

Seid ihr nach     Monaten
noch erfolgreich dabei, gibtś

einen Bonus von
1.750,- €

Internet-Auftritt der Vorpommerschen Kulturfabrik
Anklam (pm). Die Vorpommer-
sche Kulturfabrik e. V., der Trä-
gerverein der Vorpommerschen 
Landesbühne und der Theater-
akademie Vorpommern stellt 
sich mit einem eigenen Internet-
Auftritt vor.
Darin werden die aktuellen Pro-
jekte des Vereins ausführlich 
vorgestellt. Den Vorstandsmit-
gliedern Dr. Wolfgang Bordel, 
Andreas Brüsch, Torsten Wiede-
mann und Jörg Spakowski sind 

Artikel gewidmet. Interessant 
zu lesen ist auch die Geschich-
te des Vereins, der im Oktober 
1992 gegründet wurde und der 
in den vergangenen fast 30 Jah-
ren seiner Existenz erstaunliche 
kulturelle Entwicklungen in der 
Theaterlandschaft Mecklenburg-
Vorpommerns angeregt und um-
gesetzt hat.
Weitere Information gibt es unter 
www.vorpommersche-kulturfa-
brik.de.

Anzeigen | Beilagenverteilung | Drucksachen www.wittich.de

Buchen Sie 

schon jetzt

Ihren Ostergruß!

Ihr Ansprechpartner vor Ort

Udo Pasewald
Mobil 0171 9715739

u.pasewald@wittich-sietow.de
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Schon gewusst?
INFORMATIONEN I TIPPS & TRICKS

SEHR GEEHRTE ELTERN,  
WERTE VORSORGEBERECHTIGTE, 

mit dem Erhalt des Halbjahreszeugnisses zu Beginn der Win-
terferien müssen Sie eine wichtige Entscheidung treffen, die da 
lautet: Wie sieht die weitere Schullaufbahn meines Kindes aus?
Leider müssen aufgrund der Corona-Pandemie auch in diesem 
Jahr die Veranstaltungen für die Schülerrinnen und Schüler  
unserer neuen 7. Klassen an unserem Gymnasium ausfallen.  
Zur Information empfehle ich aber u. a. unsere Homepage, auf 
der Sie viele interessante Beiträge über unser Schulleben finden, 
neuerdings ein gerade fertiggestelltes Video. Auch alle notwen-
digen Formulare für die Anmeldung Ihres Kindes, zu denen auch 
eine Kopie des Halbjahreszeugnisses gehört, sind dort erhältlich. 
Falls sich für Sie noch Fragen ergeben oder Sie Unterstützung 
bzgl. der Schullaufbahn Ihres Kindes benötigen, Sie erreichen 
mich unter folgender E-Mail-Adresse: mathias.ruta@kreis-vg.de

Die Anmeldeformulare senden Sie bitte auch an diese Adresse, 
bei fehlenden Unterlagen melden wir uns.  
Die Frist der Anmeldung endet mit dem 28.02.2022.
Wir freuen uns auf unsere neuen Schülerinnen und Schüler.

Mit freundlichen Grüßen
M. RUTA
SCHULLEITER

ANMELDEFRIST FÜR DEN WECHSEL ANS 
LILIENTHAL-GYMNASIUM BEACHTEN!

LILIENTHAL

G Y M N A S I U M
ANKLAM

2022

EARTH
HOUR

26.MÄRZ | 20:30-21:30 Uhr

60+ Minuten Licht aus
Für einen lebendigen Planeten

Mach mit unter wwf.de/earthhour

Spendenübergabe an den  
PSV Anklamer Peenerobben

Anklam (pm). Was für ein toller 
Tag für den PSV Anklamer Pee-
nerobben e. V.: Am 28.01.2022 
wurden dem Verein insgesamt 
7.000 € gespendet. 2.000 € spen-
dete die Anklamer Adler-Apotheke, 
5.000 € kamen von der Volksbank 
Vorpommern-Greifswald. Genutzt 
werden die Spenden künftig für das 
„Aufhübschen“ des Bistros. So sol-
len z. B. einheitliches Geschirr sowie 
Ausstattungsgegenstände für die 

Küche angeschafft werden. Auch 
eine Stelle für eine Servicekraft im 
Bistro ist gerade ausgeschrieben. 
Vor allem an Trainingstagen ist das 
Bistro sehr gefragt.
Zur Spendenscheckübergabe 
kamen Herr Hietkamp und Frau 
Matthiessen (beide Volksbank 
Vorpommern-Greifswald), Bür-
germeister Michael Galander und 
André Stegemann als Vereinsvor-
sitzender des PSV.

� Foto: Hansestadt Anklam

� Foto: Hansestadt Anklam

08. März - Internationaler Frauentag oder Weltfrauentag

Das Motto für den Internationalen Frauentag 2022: „Jede und jeder für Gleichberechtigung“

Bereits seit über 100 Jahren findet 
der Weltfrauentag statt. Was hat 
sich in dieser Zeit alles geändert? 
Sicherlich viel. So dürfen Frauen 
wählen, dürfen frei über sich ent-
scheiden, können arbeiten gehen, 
bedienen zum Teil sehr hohe Po-
sitionen in Wirtschaft und Politik. 
Sie gelten oftmals als das stärkere 
Geschlecht und sind ein wichtiger 
Teil in der heutigen Gesellschaft.
Doch leider gibt es auch 100 Jahre 
später zum Teil immer noch diesel-
ben Probleme. Frauen bekommen 
für die gleiche Arbeit nicht immer 
den gleichen Lohn, sie erfahren noch 
immer viel zu oft Unverständnis, 
Ausgrenzung oder Gewalt in un-
terschiedlichster Form und werden 
auch noch heute in ein veraltetes 
Weltbild gezwungen: Die Frauen 
bekommen die Kinder, haben diese 
aufzuziehen und den Haushalt zu 
erledigen. Sie müssen nur für die Fa-
milie da sein und dürfen sich nicht 
selbst entwickeln.
Doch was davon gilt auch heute 
noch? In den vergangenen Jahr-
zehnten hat sich sehr viel getan. 
Die Frau von heute hat sich gewan-
delt und emanzipiert. Dank dieser 
Entwicklung entstehen heute aber 
wieder neue Probleme. Frauen müs-
sen Beruf und Familie unter einen 
Hut bringen. Dieser Spagat wird 
immer schwieriger, da es mittler-
weile unabdingbar ist, dass beide 
Elternteile arbeiten gehen müssen. 
Die Aufgabenverteilung innerhalb 
einer Familie muss neu strukturiert 
werden, damit das Konstrukt Fa-

milie funktioniert und jede Person 
im Haushalt sich gleichzeitig frei 
entwickeln kann. Männer gehen 
immer häufiger in die Elternzeit 
und nehmen bewusster an der Ent-
wicklung ihrer Kinder teil. Auch sie 
müssen im Haushalt helfen und die 
Frau unterstützen. Die Gesellschaft 
ist hierbei auf den richtigen Weg. 
Muss aber kontinuierlich ihre Haus-
aufgaben machen. Es gibt weiterhin 
viele Probleme, die noch zu bewäl-
tigen sind, z. B. das Selbstbild der 
Frauen in Zeiten von Social Media. 
Wann ist eine Frau oder allgemei-
ner gesprochen - wann ist jemand 

schön? Welchem Ideal sollte man 
hinterherlaufen? Besonders die Welt 
der neuen sozialen Medien erweckt 
falsche Träume und gibt nicht die 
Realität wieder. Pünktlich zum 
Weltfrauentag ist am 03. Februar 
ein neuer Film in die Kinos gekom-
men: „Wunderschön“ von und mit 
Karoline Herfurth. Schauen Sie sich 
diesen Film an und setzen Sie sich 
weiterhin aktiv dafür ein eine ge-
sunde Gesellschaft zu erschaffen, 
in der solche Ungerechtigkeiten und 
falsche Weltbildnisse der Vergan-
genheit angehören.
Das Hilfetelefon „Gewalt gegen 

Frauen“ berät unter der Rufnum-
mer 08000 116 016 und online 
auf www.hilfetelefon.de zu allen 
Formen von Gewalt - rund um die 
Uhr und kostenfrei. Die Beratung 
erfolgt anonym, vertraulich, bar-
rierefrei und in 17 Fremdsprachen.
Auf Wunsch vermitteln die Berate-
rinnen an eine Unterstützungsein-
richtung vor Ort. Auch Bekannte, 
Angehörige und Fachkräfte können 
sich an das Hilfetelefon wenden.

Evelin Steiner
Gleichstellungsbeauftragte
der Hansestadt Anklam

� Foto: Pixabay
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Ein herzliches Dankeschön  
für Ihre Sachspenden!

Unser Dank gilt all den zahlreichen  
Privatpersonen, Hotels & Pensionen,
Firmen & Institutionen,
Vereinen & Organisationen.

Um weiterhin vielen Menschen in Vorpommern-Greifswald helfen zu kön-
nen, sind wir auch in Zukunft auf Ihre Spendenbereitschaft angewiesen.

Danke auch unseren Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen.

Besuchen Sie uns in den Sozialläden oder vereinbaren  
Sie telefonisch einen Termin zur  

kostenlosen Abholung

Sozialladen Wolgast 03836 – 23 23 20
Wilhelmstr. 45 · 17438 Wolgast

Sozialladen Anklam 03971 – 25 88 690
Lindenstr. 28 · 17389 Anklam

Keine Angst vor großen Buchstaben
Galten Großdruckbücher früher als 
etwas, wonach man nur hinter vor-
gehaltener Hand und quasi heimlich 
fragte, haben wir sie seit kurzem aus 
dem Archiv ins Rampenlicht geholt.
Nutzende vor oder nach einer Augen-
operation, ältere Mitbürger*innen 
oder Personen, denen ein eng ge-
drucktes Schriftbild Schwierigkeiten 
beim Lesen bereitet, sie alle finden 
nun einzelne Titel in unserem Be-
stand, die einen größeren Schrifttyp 
und mehr Raum zwischen den Zeilen 
aufweisen. Und es werden immer 
mehr. Man erkennt sie ganz schnell 
und einfach am sonnengelben Auf-
kleber auf dem Buchrücken.
Beim Einkauf wird darauf geachtet, 
keine doppelten Titel anzuschaf-
fen. Es gibt keinen Titel zweifach, 

einmal im Normal- und einmal im 
Großdruck. Vielmehr soll unser Ro-
manbestand durch die Werke mit 
vergrößertem Schriftbild erweitert 
und ergänzt werden. Es gibt übri-
gens auch schon Krimis in Groß-
druck. Sollte Ihnen ein bestimmter 
Titel in Großdruck fehlen zögern Sie 
nicht, uns diesen als Ihren Wunsch-
titel zu nennen.
Schauen Sie einfach in der Stadtbi-
bliothek vorbei. Die Zugangsbedin-
gungen sind derzeit noch 2G+, es 
gibt aber nach wie vor den Service 
zum Buchtausch an der Rathaustür 
und mit dem Bringe-Dienst kommen 
die gewünschten Medien zu Ihnen 
nach Hause.

Stadtbibliothek Anklam

� Foto: Stadtbibliothek Anklam

Ensemble „Kinderland“ sucht Mitspieler

Anklam (pm). Das Ensemble „Kin-
derland“ an der Vorpommerschen 
Landesbühne sucht Mitstreiter. Wer 
gern in andere Rollen schlüpft, Freu-
de an Bewegung hat und zwischen 
acht und 14 Jahren alt ist, der ist ge-
nau richtig im jüngsten Ensemble der 
Landesbühne.
Die Mädchen und Jungen lernen 
hier gemeinsam ein Theaterstück 
zu erarbeiten, sich in der Gruppe 
zu bewegen und entwickeln eigene 
Fähigkeiten und Talente. Das Beson-
dere ist, dass jedes erarbeitete Stück 
Eingang in den Spielplan der Vorpom-
merschen Landesbühne findet.
Eine Herausforderung und gleichzei-
tig ein hoher Anspruch an die Kinder. 
Geprobt wird jeden Montag und Frei-
tag im Theater Anklam - manchmal, 
besonders vor Premieren auch öfter 
- unter Anleitung zweier erfahrener 
Mitarbeiter des Theaters.
Wer Lust hat, melde sich bitte unter 
Tel.: 0152 54193484 oder i.abraham@
vorpommersche-landesbuehne.de. Das Ensemble „Kinderland“ in der Inszenierung „Schneewittchen“ aus der Jahr 2018� Foto: Theater Anklam

Theater räumt aus
Anklam (pm). Ein schlagkräftiges 
Team von Mitarbeiter*innen der 
Vorpommerschen Landesbühne 
räumt zurzeit die Gebäude des 
ehemaligen des VEB Waagenbau 
in Anklam aus. Seit gut 20 Jahren 
nutzte das Theater die großen Hal-
len als Lager für Requisiten und 
Kulissen. Nun werden die Teile auf 
andere Gebäude verteilt, denn das 
Gelände des Waagenbaus muss bis 
Ende Februar geräumt sein. Hier soll 
ein großes Einkaufszentrum entste-
hen. Jahrzehnte Theatergeschichte 
gilt es zu sichten und zu bewerten. 
Manchen Arealen des Waagenbaus 
muten, wie ein wie ein Gebraucht-
warenhaus an. Kühlschränke, Herde, 
Tische und Bänke stapeln sich. Auch 
Särge gibt es in verschiedenen Va-
rianten.
Das große Ausräumen wird auch als 
Inventur genutzt: Was kann wirklich 
weg, was wird eventuell nochmal 
für andere Inszenierungen genutzt? 

Haben die Götter-Statuen, die die 
Vineta-Bühne einst zierten noch 
die Chance zur Auferstehung oder 
nicht? Die Theaterleute, insbeson-

dere die Fachleute aus den Werk-
stätten haben da ein gewichtiges 
Wörtchen mitzureden. Entscheidend 
ist der Zustand der Requisiten und 

Bühnenteile. Auf schöne Erinnerun-
gen an besondere Inszenierungen 
kann leider keine Rücksicht genom-
men werden. Es gilt das Prinzip: 
Nur das Nötigste wird behalten. 
Der Zapfsäule aus „Die drei von der 
Tankstelle“ und Spaten der sieben 
Zwerge werden vielleicht nochmal 
gebraucht - ergo finden sie einen 
Platz in den großen Containern, 
die 36 Kubikmeter fassen. Anderes 
kommt unweigerlich weg.
Unbestrittener Vorteil diese Aktion, 
die Cornelia Flesch leitet, ist, die 
Theaterleute wissen am Ende genau, 
was sich wo im Fundus befindet. Die 
Arbeit ist nicht einfach, auch ob der 
Kälte, die im Waagenbau herrscht. 
Und die Zeit drängt: Nicht nur, dass 
bis Ende Februar die Aktion wegen 
des Abrisstermins abgeschlossen 
sein muss. Auch die Vorpommersche 
Landesbühne spielt ab 22. Februar 
wieder und dann werden alle Hände 
auf den Bühnen gebraucht.

� Foto: Vorpommersche Landesbühne

Anklam. Im Peenetal ist der Frühling schon da. Die ersten 
Zugvögel sind aus dem Süden zurück und  die Seeadler 
brüten bereits. „Da wird es Zeit, endlich wieder Touren 
auf dem Fluss anzubieten“, freut sich Carsten Enke von 
Abenteuer Flusslandschaft. Er und sein Team haben 
den Winter genutzt, die Bootsflotte für die Saison vorzu-
bereiten, neue Schlauchboote anzuschaffen und erste 
Veranstaltungen auf dem Fluss und an Land zu planen.
So starten bereits Ende Februar immer sonntags die 
beliebten Kaffeefahrten. „Die gibt es jetzt mit einem Li-
körchen“, schmunzelt Antje Enke. Grund genug, auch 
den Tournamen anzupassen. „Sie heißt jetzt Kaffee-
Likör-Fahrt“, ergänzt sie. Für die nächste Ausfahrt mit 
Live-Musik sollten sich Liebhaber der Woodstock-Ära 
den 19. März freihalten. Dann geht die Rostocker Voll-
blutmusikerin Angela Klee an Bord und lädt zu zwei fast 
privaten Wohnzimmerkonzerten an Bord der „Ida vom 
Peendamm“. Wer eher norddeutsche Musik liebt, ist bei 
Gerd Brummund richtig, der am 24. April mit dem Mu-
sikdampfer unterwegs ist.
Für individuelle Bootsauflüge auf der Peene steht ab 
Saisonbeginn neben Paddelbooten auch eine neue Flotte 
aus Festrumpf-Schlauchbooten zur Verfügung. Diese 
sind äußerst stabil und lassen sich, mit einem Steuerrad 
ausgestattet, kinderleicht bedienen. „Außerdem verfügen 
sie über eine größere Reichweite. So kann man auch mal 
bis Rankwitz zum Fischessen fahren oder nach Mönke-
bude“, freut sich Firmeninhaber Carsten Enke. Der hat 

auch die Hausboote unter seiner Regie, die bereits vor 
Ostern in die Vermietung gehen.
Bei der Saisoneröffnung am 1. Mai wird Abenteuer 
Flusslandschaft in seine 22. Saison starten. Mit Musik, 
am offenen Feuer gegrillten Lachs, einer Boots- und 
Flugmodellschau sowie Ausflügen auf dem Wasser gibt 
es dann zünftige Angebote für Alt und Jung.
Touren mit dem Ausflugsschiff sowie Wanderungen ins 
Tal der Adler können schon jetzt gebucht werden unter 
www.abenteuer-flusslandschaft.de oder per Tel. 0 39 
71 24 28 39.

 Anna Markowitz

Ausflüge ins Peenetal starten wieder

Ab 27. Februar starten wieder die sonntäglichen Kaffee-
Likör-Fahrten.  Foto: AFL

- Anzeige -
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Gemeinsamer Impfappell der Handwerkskammer und Hansestadt Anklam

„Wir wollen, dass alle gesund bleiben“

Anklam (pm). Präsident Axel Hoch-
schild von der Handwerkskammer 
Ostmecklenburg-Vorpommern 
(HWK) und Bürgermeister Mi-
chael Galander appellierten am  
02. Februar in Anklam, die Impf- und 
Testangebote in der Region stärker 
zu nutzen.
Dazu sagte HWK-Präsident Hoch-
schild: „Jeder Handwerksunterneh-
mer trägt die Verantwortung für 
die eigene Gesundheit sowie den 
gesundheitlichen Schutz der Mitar-
beiter und Kunden. Dies ist seit Be-
ginn der Pandemie Grundsatz und 
Anspruch in unseren Handwerksbe-
trieben. Wir brauchen deshalb er-
weiterte Impf- und Testangebote vor 
allem in den ländlichen Regionen, die 
vom Meister bis zum Azubi genutzt 
werden können. Die Öffnungszeiten 
der Testzentren müssen sich an den 
Erfordernissen der Unternehmen und 
Mitarbeiter orientieren. Die Zentren 
sollten bereits in den frühen Mor-
genstunden geöffnet sein. Nur so 
können wir die Bereitstellung wich-
tiger Handwerkdienstleistungen und 
die Versorgung der Bevölkerung in 
allen Landesteilen sicherstellen 
und wirtschaftliche Einschränkun-

gen verhindern“. Ebenso seien die 
Bürger*innen aufgefordert, die 
Test- und Impfangebote zu nutzen. 
Sie tragen durch Eigenschutz zu ei-
ner sicheren Arbeitsumgebung und 
einem sicheren privaten Umfeld in 
der Coronazeit bei.
„Erst wenn möglichst viele Men-
schen, insbesondere in den beson-
ders gefährdeten Altersgruppen ab 
50 Jahren geimpft sind, dort sind es 
derzeit leider noch zu wenige, wer-
den wir in Deutschland wieder zu 
unserem von allen Bürgerinnen und 
Bürgern so sehr ersehnten relativ 
normalen Leben zurückfinden und 
eine Überlastung des Gesundheits-
systems verhindern“, fügte Bürger-
meister Michael Galander hinzu.
Impfschutz sei auch Betriebe-Schutz. 
Wenn alle solidarisch und verant-
wortungsbewusst handeln, könne 
das öffentliche Leben sowie die Ver-
sorgungssicherheit im gewerblichen 
und privaten Bereich sichergestellt 
werden, so Präsident Hochschild und 
Bürgermeister Galander. An die Lan-
des- und Bundespolitik richten beide 
Vertreter die Forderung, ausreichend 
Impfstoff- und Testmöglichkeiten zur 
Verfügung zu stellen. � Foto: Hansestadt Anklam

Spendenaktion „Gedenkbaum  
für Opfer der Pandemie„  
läuft noch bis Ende März
Anklam (pm). Noch bis Ende März 
kann für die Pflanzung von einem 
oder mehrerer Bäume in Gedenken 
an die Verstorbenen der Corona-
Pandemie gespendet werden. Bis-
lang sind 985 Euro auf dem Konto 
eingegangen, sagte Bürgermeister 
Michael Galander (IfA).
Die Spendenaktion geht auf Stadt-
vertreter Dr. Uwe Schultz (SPD) 
zurück, der vor knapp einem Jahr 
vorgeschlagen hatte, einen Baum, 
der das Ensemble im Umfeld des 
Baumkreises auf dem Neuen Fried-

hof ergänzen kann, in Erinnerung 
an die Corona-Opfer zu pflanzen.
Die Aktion soll nun enden und noch 
in diesem Jahr in die Tat umgesetzt 
werden.
Eine Spendenbox hierfür befindet 
sich in der Anklam-Information 
(Markt 3).
Spendenkonto:	
Sparkasse Vorpommern
IBAN:
DE87 1505 0500 0000 0004 50
Zweck:
Spende Baum Corona

� Foto: Hansestadt Anklam

Rotary Club Anklam  
spendet 200 Kartons voller  
neuer Kleidung an das DRK
Anklam (pm). Die Freude war groß, 
als Ende Januar der Anruf beim 
DRK-Kreisverband Ostvorpommern-
Greifswald e. V. einging: 200 Kartons 
voll mit neuer Kleidung wollte der 
Rotary Club Anklam spenden. „Wir 
haben die Spende von einem Greifs-
walder Unternehmen übernommen, 
um damit Menschen zu helfen“, sagt 
Sabine Theißen vom Rotary Club An-
klam. Über die Kontakte der Club-
Mitglieder war schnell eine Verbin-
dung zum DRK hergestellt und die 
Spende beschlossene Sache. „Wir 
danken dem Rotary Club Anklam 
ganz herzlich für die großzügige 
Spende. Unsere Mitarbeiter*innen 
haben die Kleidung sortiert und 
auf unsere drei Kleiderkammern 
Greifswald, Anklam und Wolgast 
verteilt. Wir freuen uns, dass un-
sere Besucher*innen sich nun mit 
den besonderen Kleidungsstücken 

eindecken können“, sagt Thomas 
Pohlers, Geschäftsführer des DRK-
Kreisverbandes. Normalerweise 
werden in den Kleiderkammern gut 
erhaltene, gebrauchte Kleidungsstü-
cke und Schuhe ausgegeben, die zu-
vor aus der Bevölkerung gespendet 
wurden. „Es freut uns sehr, dass die 
Kleidung in der Region bleibt und 
hier vor Ort Menschen hilft“, sagt 
Sabine Theißen. „Wir bieten Le-
benshilfe und zwar nicht nur durch 
Worte, sondern durch Taten“, sagt 
sie. Zusammen mit Helfern des DRK 
wurden die Kartons bei einem ge-
meinsamen Arbeitseinsatz in die 
Rotkreuz-Transporter verladen und 
zum DRK gebracht. „Anpacken 
gehört für uns mit dazu“, ergänzt 
Sabine Theißen, die mit zahlreichen 
helfenden Händen der rotarischen 
Freunde des Rotary Club Anklam zur 
Stelle war.

� Foto: DRK-Kreisverband Ostvorpommern-Greifswald e. V.

Isolations- und Quarantänerechner des Landkreises auf der Corona-Spezialseite abrufbar
Greifswald (pm). Bürger*innen des 
Landkreises können ihre Isolations- 
und Quarantänedauer künftig selbst 
schnell und unkompliziert online 
über den Isolations-und Quarantä-
nerechner des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald berechnen. Die-
ser ist auf der Corona-Spezialseite 
unter https://corona.kreis-vg.

de/Quarantäne-und-Isolations-
rechner/ abrufbar. Alle Angaben 
und Ergebnisse basieren auf der 
derzeit geltenden Rechtslage und 
den Handlungsempfehlungen des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern 
und des Robert-Koch-Instituts. Die 
Berechnung der Quarantäne- und 
Isolationsdauer erfolgt anonym. Es 

werden keine persönlichen Daten 
erhoben. Ebenso werden die Abfra-
ge und die von den Bürger*innen 
gemachten Angaben nicht über die 
Dauer der Abfrage hinaus gespei-
chert. Auch wenn die Angaben in 
diesem Quarantäne- und Isolations-
rechner keine Rechtsverbindlichkeit 
haben, können Nutzer’innen inner-

halb kürzester Zeit die Auskunft 
über die Dauer der Isolation (bei 
Infizierten) und der Quarantäne 
(bei Kontaktpersonen) errechnen.
Die Bescheinigungen zur Isolation 
und der Genesenennachweis wer-
den weiterhin vom zuständigen 
Gesundheitsamt erstellt und ver-
sendet.

buchstabenakrobat
gesucht
Stift und Papier sind deine täglichen Begleiter? Du kennst Hinz und Kunz und 
hast tolle Ideen? Du möchtest über aktuelle Geschehnisse in der Region berichten? 
Werde Teil unseres Medienunternehmens in Sietow. Wir suchen einen

Redakteur (m/w/d) 
für 30 h/Woche

Dein Profil
•  sprachliches Darstellungs- und Ausdrucksvermögen
•  sehr gute Deutschkenntnisse
•  Grundkenntnisse im Fotografieren
•  flexibel (Veranstaltungen/Arbeit am Abend sowie an Wochenenden möglich)
•  teamfähig und kontaktfreudig
•  Neugier an unterschiedlichen Themenbereichen 

Wir bieten
•  leistungsorientierte Bezahlung
•   junges, dynamisches Team in einem sicheren, 
 wachsenden, etablierten Medienunternehmen
•  Home-Office möglich

Jetzt bewerben!

LINUS WITTICH Medien KG
z. Hd. Herrn Groß | Röbeler Straße 9 | 17209 Sietow | Tel. 039931 579-0
bewerbung@wittich-sietow.de | www.wittich-sietow.de
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•  Dachdecker- und  
Dachklempnerarbeiten

• Zimmer- und Holzbauarbeiten
• Metallbedachung
•  vorgehängte, hinterlüftete  

Fassade
• Dachwartungsarbeiten

DÄCHER. WIR STEHEN DRAUF.

Dachdeckermeister - Zimmermeisterbetrieb  
Hanebutt Peene-Nord GmbH

Nr. 25 A • D-17390 Relzow
Telefon: 03971 244 90-10 • Telefax: 03971 244 90-25

hpn-info@hanebutt.de • www.hanebutt.de

In der Pflege ist jeder Tag anders

Ausbildung in der Pflege: Sinnstiftende Arbeit in zukunftsträchtiger Branche

(djd). Die Zahl der Pflegebedürftigen 
in Deutschland steigt kontinuierlich. 
Nach Angaben des Bundesministe-
riums für Gesundheit waren Ende 
2020 rund 4,3 Millionen Menschen 
auf Pflege angewiesen. Das Statis-
tische Bundesamt prognostiziert für 
das Jahr 2050 eine Steigerung auf 
insgesamt 6,5 Millionen Pflegebe-
dürftige bundesweit. Entsprechend 
wächst auch der Bedarf nach pro-
fessioneller Pflege und gut ausge-
bildeten Pflegekräften. Für junge 
Schulabsolventen bedeutet das: 
zahlreiche berufliche Möglichkeiten 
in einer Branche mit Zukunftspers-
pektive. Der erste Schritt ist in der 
Regel eine Ausbildung.

Wissen aus der Theorie wird di-
rekt in der Praxis angewendet
Der 21-jährige Sad Alfokeki befin-
det sich gerade mittendrin: Er ab-
solviert sein letztes Lehrjahr zum 
examinierten Altenpfleger in der 
Alloheim Senioren-Residenz „Goh-
lis“ in Leipzig. „Mit älteren und 
pflegebedürftigen Menschen zu 
arbeiten, ist sehr erfüllend“, berich-
tet der junge Mann. „Ich verstehe 

mich gut mit den Bewohnern unserer 
Einrichtung und es ist ein schönes 
Gefühl, gebraucht und gemocht zu 
werden.“ In der Ausbildung über-
nimmt Sad Alfokeki mit jedem Jahr 
mehr Verantwortung. Während er in 
der Pflegeschule zum Beispiel lernt, 
welche Pflegetheorien es gibt und 
was bei der Pflege älterer Menschen 
mit speziellen Vorerkrankungen zu 
beachten ist, kommt im Pflegealltag 
der praktische Teil hinzu. „Das Lern-

programm ist straff, aber was man in 
der Theorie lernt, wendet man direkt 
in der Praxis an. Und mit dem erlern-
ten Wissen kann ich viel mehr Aufga-
ben übernehmen“, erklärt Alfokeki, 
dem an seinem Beruf besonders die 
Abwechslung gefällt - kein Tag ist 
wie der andere.

Hilfe durch erfahrene Kollegen
Den Azubis in der Pflege stehen 
erfahrene Ausbilder zur Seite, soge-

nannte Praxisanleiter. Eine davon ist 
Ulrike Wilmink: „Ich bin das Binde-
glied zwischen den Pflegeschulen, 
den Einsatzstellen und den Auszubil-
denden“, erklärt die Praxisanleiterin 
des Seniorenzentrums AGO Bad Vil-
bel, das zur Alloheim-Gruppe gehört. 
Neben Terminen mit den Auszubil-
denden bereitet Wilmink Anleitun-
gen oder praktische Lernaufgaben 
vor und erstellt Beurteilungen. Pra-
xisanleiter sind für Pflege-Azubis 
auch ein Stück weit Mentoren: Sie 
geben Tipps und versuchen, bei Un-
sicherheiten die Zweifel zu nehmen - 
zum Beispiel wie man Prüfungsdruck 
begegnen kann.

Planbare und schnelle Karrier-
eschritte in der Pflege
Die Einstiegs- und Ausbildungsge-
hälter sind in der Pflege im Vergleich 
zu anderen Branchen überdurch-
schnittlich gut, zudem sind in kaum 
einer anderen Branche so planbare 
und schnelle Karriereschritte mög-
lich. Auf www.alloheim.de/karriere 
bekommen Interessierte beispiels-
weise einen Überblick über Ausbil-
dungs- und Stellenangebote.

Ulrike Wilmink versteht sich als Bindeglied zwischen Pflegeschulen, Ein-
satzstellen und Auszubildenden und steht ihren Pflegeschülern gerne 
zur Seite.� Foto: djd/Alloheim Senioren-Residenzen

Erfolgversprechende Kombination aus Theorie und Praxis

Immer mehr junge Leute absolvieren einen berufsbegleitenden Masterstudiengang

(djd). Die Verzahnung von Theorie 
und Praxis wird in der akademischen 
Ausbildung immer wichtiger. Viele 
private Hochschulen bieten deshalb 
neben ihren regulären Masterpro-
grammen auch Studiengänge an, 
die man berufsbegleitend absolvie-
ren kann. Die Lehrveranstaltungen 
finden zu Zeiten statt, die es den 
Studierenden ermöglichen, das 
Studium und ihre Tätigkeiten im 
jeweiligen Unternehmen gut mitei-
nander zu vereinbaren. Berufsbeglei-
tende Masterstudiengänge werden 
mittlerweile in zahlreichen unter-
schiedlichen Fächern angeboten. 
Informieren kann man sich auf den 
Webseiten der privaten Hochschulen 
in Deutschland, eine Liste steht unter 
www.private-hochschulen.net.

Win-win-Situation für Studieren-
de und Unternehmen
Torsten Kronshage ist Leiter der 
Hochschulprogramme bei IBM 
Deutschland. Er sieht im berufs-
begleitenden Masterstudium eine 
Win-win-Situation für Studierende 
und Unternehmen: „Wer ein Ba-
chelorstudium absolviert hat, ist 
heute häufig noch sehr jung. Für 
die Persönlichkeitsentwicklung 

kann ein anschließendes berufs-
begleitendes Masterstudium Gold 
wert sein. Unternehmen wiederum 
können auf diese Weise frühzeitig 
vielversprechende Talente von au-
ßen gewinnen und an sich binden.“ 
Bei IBM Deutschland setzt man auf 
ein flexibles Zeitmodell. Die Studie-
renden verbringen drei Viertel der 
gesamten Arbeitszeit im Unterneh-

men, ein Viertel steht für das Studium 
an der kooperierenden Hochschule 
zur Verfügung. „Die Aufteilung der 
Stunden zwischen Unternehmen und 
Hochschule ist grundsätzlich fix - die 
konkrete Ausgestaltung hängt von 
den Studienbedingungen an der ko-
operierenden Hochschule ab“, erklärt 
Kronshage. Die Lehrveranstaltungen 
finden in der Regel in Blockseminaren 

oder an Wochenenden statt. Wäh-
rend des zwei- oder zweieinhalb-
jährigen Masterstudiums beziehen 
die Studierenden ein Gehalt vom Un-
ternehmen und sind somit finanziell 
unabhängig. „Wir übernehmen auch 
die Studiengebühren an der jeweili-
gen Hochschule, das ist aber nicht bei 
allen Firmen der Fall“, betont Krons-
hage. Hier sollten sich Interessenten 
im Vorfeld informieren.

Wie geht es nach dem Masterstu-
dium weiter?
Wer ein berufsbegleitendes Master-
studium absolviert, kann in dieser 
Zeit ein Netzwerk im Unternehmen 
aufbauen, man übernimmt Verant-
wortung und setzt theoretisches 
Wissen direkt in die Praxis um. „Wir 
als Unternehmen kennen die jungen 
Leute und ihre Fertigkeiten dann be-
reits. Damit ergeben sich gute Chan-
cen auf eine Karriere im Konzern“, 
sagt Torsten Kronshage. Nichtsdes-
totrotz müssten sich die Absolventen 
und Absolventinnen eines berufsbe-
gleitenden Masterstudiengangs auf 
freie Stellen im Unternehmen als 
„Externe“ bewerben. „Die passen-
den Stellen müssen dann also auch 
tatsächlich vorhanden sein.“

Wer ein berufsbegleitendes Masterstudium absolviert, übernimmt im Unter-
nehmen bereits Verantwortung und setzt theoretisches Wissen direkt in die 
Praxis um. � Foto: djd/Verband der Privaten Hochschulen/IBM Deutschland
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www.SCHOENE-TUEREN.com

Brüchert + Kärner GmbH
Ansprechpartner:
Herr Donald Klatt
Demminer Landstr. 9
17389 Anklam

bewerbung@schoene-tueren.com

JETZT

Wir bilden aus!

BEWERBEN

Zukunft gesucht?
Besuchen Sie uns auf der Ausbildungsmesse

DU HAST
UNS NOCH
GEFEHLT!

AZUBI ZUM
01.09.2022
GESUCHT!

AZUBI ZUM
01.09.2022
GESUCHT!

Haupt- oder Realschulabschluss in der Tasche,
im Sommer nochmal auf den Putz hauen und ab
01.09.2022 bei uns eine Ausbildung im  
Dialogmarketing starten. Das wär‘s doch! 

Du hast Bock auf einen Beruf in der Kommunika- 
tionsbranche, bist gerne im Internet, kannst nicht 
nur WhatsApp, sondern redest auch gern?

Dann bist Du für uns genau richtig!
Wir freuen uns darauf, Dich kennenzulernen!
Wer wir sind, erfährst Du online: www.bee-con.de

bee:con GmbH
Rothenburger Weg 27
17309 Pasewalk

Telefon: 03973 227-2000
bewerbung-pasewalk@bee-con.de
www.bee-con.de

bee:con GmbH
Sölvesborger Straße 2
17438 Wolgast

Telefon: 03836 262-1000
bewerbung-wolgast@bee-con.de
www.bee-con.de

DU HAST
UNS NOCH
GEFEHLT!

Was gehört in den  
Ausbildungsvertrag? 

Ein Ausbildungsvertrag muss bestimmte Mindestvoraussetzungen 
erfüllen. Diese sind im Berufsbildungsgesetz, Paragraf 11 (§ 11 BBiG) 
festgehalten. Daraus muss hervorgehen:

• 	in welchem Beruf ausgebildet werden soll und welche Ziele 

	 mit der Ausbildung verfolgt werden

• 	Beginn und Dauer der Berufsausbildung

• 	welche außerbetrieblichen Ausbildungsmaßnahmen nötig sind

• 	wie viele Stunden die tägliche Arbeitszeit beträgt

• 	die Dauer der Probezeit

• 	Höhe der Brutto-Ausbildungsvergütung (dazu gehören auch 

	 Sachleistungen wie Wohnung oder Übernahme der Kosten  

	 für außerbetriebliche Maßnahmen und Berufskleidung, Regelungen 	

	 zur Lohnfortzahlung)

• 	welche Urlaubsregelungen bestehen

• 	unter welchen Voraussetzungen eine Kündigung des Ausbildungs-

	 vertrags möglich ist (dazu gehöre die Kündigungsbedingungen 	

	 während der Probezeit, Kündigungsgründe, Kündigungsform, 

	 Gründe für die Unwirksamkeit von Kündigungen, Schadensersatz- 

	 pflicht auf beiden Seiten, Regelungen bei Betriebsaufgabe 		

	 oder Entzug der Ausbildungseignung),

• 	und welche zusätzlichen Vorschriften während der Ausbildung 	

	 beachtet werden 

+ Ausbildungsplätze in deiner Region 
+ Print & Digital
+  Infos rund um das thema  

Ausbildung und Studium
+  Videos mit Tipps für die Bewerbung  

& das Vorstellungsgespräch
+  kostenlose Bewerbungsvorlagen  

zum Download

+ Ausbildungsplätze in deiner Region 
+ Print & Digital
+  Infos rund um das thema  

Ausbildung und Studium
+  Videos mit Tipps für die Bewerbung  

& das Vorstellungsgespräch
+  kostenlose Bewerbungsvorlagen  

zum Download

ausbildungsratgeber-online.de
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Gesundheit und Sicherheit zum Beruf machen

Berufsgenossenschaften bieten vielfältige Einstiegs- und Karrieremöglichkeiten

(djd). Ihre Aufgabe ist es, vorbeugend 
die Arbeit anderer Menschen siche-
rer zu machen. Oder falls es doch zu 
einer Berufserkrankung oder einem 
Arbeitsunfall kommen sollte, geeig-
nete Hilfen zur Verfügung zu stellen. 
Mitarbeiter der Berufsgenossen-
schaften arbeiten oft im Hintergrund, 
leisten aber vielfältige Aufgaben für 
Beschäftigte in den unterschied-
lichsten Branchen. Als Körperschaft 
des öffentlichen Rechts und Teil der 
Sozialversicherung in Deutschland 
bieten die dortigen Arbeitsplätze 
alle Vorteile des öffentlichen Diens-
tes: von einer fundierten Ausbildung 
über zahlreiche Weiterbildungs- und 
Karrierechancen bis hin zu einer si-
cheren, krisenfesten Beschäftigung.

Sicherheit am Arbeitsplatz
Allein die Berufsgenossenschaft Ener-
gie Textil Elektro Medienerzeugnis-
se (BG ETEM) beispielsweise ist für 
rund vier Millionen Menschen in gut 
220.000 Unternehmen verantwort-

lich. Sie unterstützt Mitgliedsbetriebe 
dabei, Sicherheit und Gesundheits-
schutz am Arbeitsplatz zu gewährleis-
ten. Außerdem kümmert sie sich um 
Verletzte und Erkrankte sowie um de-
ren Wiedereingliederung nach einem 
Arbeitsunfall oder einer berufsbeding-
ten Erkrankung. Neben der Hauptver-
waltung in Köln ist die BG ETEM an 13 
weiteren Standorten präsent, darun-
ter Berlin, Braunschweig, Stuttgart, 

Nürnberg, Augsburg und Dresden. Um 
den vielfältigen Aufgaben gerecht zu 
werden, wird laufend Verstärkung 
gesucht - ob mit technischem Hin-
tergrund, für den IT-Bereich oder als 
Sozialversicherungsangestellte.

Duales Studium 
oder Berufsausbildung
Fachkräfte aus verschiedensten 
Bereichen finden bei der Berufs-

genossenschaft ein abwechs-
lungsreiches Arbeitsfeld vor. 
Organisationsschick ist dabei 
genauso gefragt wie kommunika-
tive Stärken und Teamgeist. Unter 
karriere.bgetem.de etwa gibt es 
einen aktuellen Überblick zu den 
offenen Stellenangeboten. Aber 
auch Berufsneulinge werden je-
des Jahr gesucht, schon jetzt hat 
die Bewerbungsphase für das 
Ausbildungsjahr 2022 begonnen. 
Besonders beliebt sind die dualen 
Studiengänge, die eine Berufs-
ausbildung mit einem Studienab-
schluss kombinieren. Studieren 
und gleichzeitig ein festes Gehalt 
beziehen, so lautet hier das Motto. 
Einsatzgebiete nach dem dualen 
Studium können in den Bereichen 
Rehabilitation und Entschädigung, 
Regress, Mitglieder und Beitrag 
oder in der IT-Abteilung liegen. At-
traktive Perspektiven bietet auch 
die Ausbildung zum Sozialversiche-
rungsfachangestellten.

Teamwork ist Trumpf bei den Berufsgenossenschaften. 
� Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/TommL

Erfolgreiches erstes Jahr für AzubiTicket MV
Schwerin (pm). Seit rund einem 
Jahr gibt es das digitale AzubiTicket 
MV. Laut dem Landesministerium für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus 
und Arbeit wurden bisher mehr als 
7.750 Tickets verkauft. „Das digitale 
AzubiTicket MV ist bereits im ersten 
Jahr sehr gut angenommen worden. 
Die Vorzüge des klimafreundlichen 
öffentlichen Verkehrsangebots ha-
ben zusammen mit dem finanziell 
attraktiven Angebot überzeugt. Der 
Weg zur Berufsschule, zum Ausbil-
dungsplatz und auch Freizeitfahrten 
werden durch das Ticket abgedeckt. 
Ein echter Mehrwert für die Nutzer“, 
sagte der Landeswirtschaftsminister 
Reinhard Meyer. Das AzubiTicket MV 

für 365 Euro im Jahr gilt landesweit 
im Öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV). Dabei gibt es keine räumli-
chen und zeitlichen Einschränkungen; 
die Gültigkeit ist unabhängig von der 
zurückgelegten Wegstrecke (gefahre-
ne Kilometer), vom Fahrtzweck (Be-
rufsschule, Ausbildungsbetrieb, Frei-
zeit) oder vom Zeitpunkt der Fahrt. Zu 
den Berechtigten gehören landesweit 
Auszubildende, Freiwilligendienst-
leistende und Beamtenanwärter der 
Laufbahngruppe I. Auch Auszubil-
dende, die ihren Ausbildungsplatz in 
Mecklenburg-Vorpommern haben, 
jedoch zur Berufsschule in ein ande-
res Bundesland reisen müssen, haben 
Anspruch auf das AzubiTicket MV. Das 

Ticket gilt dann bis zum letzten Halt 
vor der Landesgrenze. Auch Auszu-
bildende, die in MV eine Berufsschu-
le besuchen, aber in einem anderen 
Bundesland einen Ausbildungsvertrag 
geschlossen haben, können das Ticket 
kaufen. „Wir wollen für unser Land 
eine klimafreundliche, bequeme und 
bezahlbare Mobilität für alle. Mit 
dem AzubiTicket ist dafür ein wich-
tiger Schritt getan“, sagte Minister 
Meyer. Da wesentliche Berufsschuls-
tandorte für Auszubildende aus dem 
Landkreis Nordwestmecklenburg in 
Lübeck liegen, gilt das AzubiTicket 
MV ausnahmsweise auch für Fahrten 
der nach Lübeck verkehrenden Busli-
nien von NAHBUS sowie die Züge der 

Regionalexpresslinie 4, max. bis zum 
Lübecker Hauptbahnhof. Das Land 
unterstützt das Ticket in den Jahren 
2021 und 2022 mit jeweils rund fünf 
Millionen Euro jährlich. Es ist vorge-
sehen, das AzubiTicket MV langfristig 
fortzuführen. Das Land MV unterstützt 
Auszubildende darüber hinaus im Rah-
men der „Richtlinie zur Gewährung 
von Zuschüssen des Landes MV für 
Schüler*innen beruflicher Schulen 
zu den Kosten der Unterbringung so-
wie zu Fahrtkosten bei notwendiger 
auswärtiger Unterkunft“. Alle Infor-
mationen zum AzubiTicket MV sowie 
die Bedingungen und Möglichkeiten 
zum Ticketerwerb sind unter www.
azubiticket-mv.de zu finden..
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Museumsticker: Otto Antoine und die „Alte Peene-Tor-Brücke in Anklam“
Ein erster kunsthistorischer Überblick

Seit einigen Wochen ist in Anklam der 
Künstler Otto Antoine und sein Ölbild 
der alten Peene-Tor-Brücke zu einem 
Begriff geworden. Das hochformatige 
65 x 50 cm große Werk des impressi-
onistischen Künstlers begeistert und 
zeugt von hoher Aktualität. Antoines 
Arbeiten mit den ortsspezifischen 
Motiven finden sich auf dem Aukti-
onsmarkt unter anderem bei Ketterer 
und Griesebach.
Dank des Ankaufs durch den Anklamer 
Jens Braatz, der auch als Mitglied des 
Historischen Vereins Anklam und Um-
gebung e. V. um die Bedeutung des 
Werkes weiß, können wichtige Fragen 
zu Bild und Künstler gesammelt und 
bewertet werden. Bisher steht eine ge-
naue Begutachtung des Bildes aus, so 
sind die ersten Ergebnisse im eigentli-
chen Sinne Rohdaten. Die Zuordnung 
des 1865 in Koblenz geborenen Otto 
Johann Ferdinand Antoine in die 
Epoche des Impressionismus gelingt 
kunst- und kulturhistorisch betrach-
tet schnell. Mit einem herausragen-
den zeichnerischen Talent tritt Antoine 
wohl zuerst als Autodidakt auf, dessen 
Begabung aus dem näheren Umfeld 
wahrgenommen und gefördert wird. 
Als Beamter der Reichspost wird er 
zum Postmaler und absolviert ne-
benher an der Berliner Kunstakademie 
sein Studium unter anderem bei Franz 
Skarbina und Walter Leistikow.
Die „Alte Peene-Tor-Brücke in An-
klam“ beweist durch klassische 
Merkmale wie dem verkürzten Bild-
ausschnitt, dem Interesse an der tech-
nischen Konstruktion der Brücke, dem 
großflächigen und erkennbaren Farb-

auftrag seine Zugehörigkeit in den 
Impressionismus. Antoines Signatur 
ist ohne Angabe einer Jahreszahl er-
folgt, sodass die Datierung im Zusam-
menhang zur Epoche eine spannende 
Aufgabe darstellt. Ausgangspunkt ist 
die alte hölzerne Peene-Tor-Brücke die 
mindestens bis 1924 in Betrieb stand, 
um 1926/27 abgerissen und der mo-
dernen Konstruktion von 1928 wei-
chen musste. Durch den Hinweis des 
ortskundigen Herrn Braatz und den In-
formationen der kürzlich erschienenen 
Publikation von Wolf-Dietger Machel 

über die Anklam-Lassaner Kleinbahn 
(ALKB) muss die Brücke stärker ins Vi-
sier genommen werden. Geht man von 
einer Datierung des Bildes vor 1926 
aus, fehlt die 1896 eröffnete einflü-
gelige Klappbrücke der ALKB.
Eine späte Zuschreibung ins 20. Jahr-
hundert hinein könnte die These über 
die Künstlerbekanntschaft von Otto 
Antoine mit Hans Hartig stützen. Um 
1916 kamen beide Künstler in Neu-
warp zusammen und übten einen 
wechselseitigen Einfluss aufeinander 
aus. Daran hängt zum Beispiel die 

Frage ob Antoine mit seiner Alten 
Peene-Tor-Brücke das Motiv mehr 
ästhetischen Werten zugrunde legt 
und damit auf historische Details 
zugunsten des Eindrucks verzichtet.
Ziel ist es die gesammelten Ergebnis-
se noch in diesem Jahr mit der „Alte 
Peene-Tor-Brücke in Anklam“ in einer 
Sonderausstellung zu zeigen und so-
mit eine Teilhabe für die Öffentlichkeit 
zu erreichen.

Görner
Otto-Lilienthal-Museum Anklam

Ein zeitgenössisches Foto der „Alten Peenbrücke“ (um 1900): Im Hintergrund ist die Kleinbahn auf der Strecke An-
klam - Lassan zu erkennen.� Foto: Archiv Museum im Steintor

Gewinnspiel

n  Label: Sturm & Klang /  
Vertrieb: Kontor New Media / ALIVE

Simon Stadler vertritt in seinen Songs die 
Stimme der Gleichberechtigung, Empathie 
und Revolution - und das zur Gänze  „Ohne 
Last“! Ohne jene Last, die man sich im Alltag 
aufzwingt, sobald man sich von der Obrig-
keit in seiner Meinungsfreiheit einschränken 
lässt. Ohne Last, die man manchmal verspürt, 
wenn man darüber nachdenkt, was andere 
über einen denken. Ohne Last, die dem Leben 
seine Lebendigkeit und die Luft zum Atmen raubt. Der junge österreichische 
Liedermacher bekundet mit seinem neuen Album offen und ehrlich, was ihm 
am Herzen liegt. Geprägt durch den musikalischen Charme von Udo Jürgens 
und vom textlichen Charisma von Konstantin Wecker, vermittelt Simon Stadler 
eine vertraute Offenheit heiklen und einfühlsamen Themen gegenüber. Es sind 
lebensbejahende Lieder, die den Menschen so manche Sehnsüchte entlocken 
sollen und dazu anregen, den eigenen Weg zu gehen...

Simon Stadler 
„Ohne Last“

Machen Sie mit!

n Wir verlosen 3 CDs von Simon Stadler „Ohne Last“. Schreiben Sie eine 
E-Mail an: m.koepp@wittich-sietow.de oder eine Postkarte an: Frau Köpp, 
LlNUS WITTICH Medien KG, Röbeler Str. 9, 17209 Sietow, mit dem Stich-
wort „Ohne Last“. Einsendeschluss ist der 04.03.2022. Bitte geben Sie Ihren 
Namen, Ihre Adresse, Telefonnummer und den Namen der Zeitung an. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Alejandro Quintana  
inszeniert „Hamlet“ an der  
Vorpommerschen Landesbühne
Anklam (pm). Hamlet stellt fest: 
„Die Welt ist aus den Fugen“ und 
da scheint sich, heute, wie vor 500 
Jahren, wenig geändert zu haben. 
Einst gefestigte Werteorientierun-
gen implodieren, vermeintlich 
stabile gesellschaftliche Struktu-
ren geraten ins Wanken. Shake-
speares „Hamlet“ erweist vor 
diesem Hintergrund ein weiteres 
Mal seine verblüffende Moderni-
tät. So wird Regisseur Alejandro 
Quintana diesen Klassiker ange-
hen, zu dem die Proben am 21. 
Februar an der Vorpommerschen 
Landesbühne beginnen. Es spielt 
das 3. Studienjahr der Theater-
akademie Vorpommern. Jüngst 
stellte Quintana seine Konzepti-
on gemeinsam mit der Ausstat-
terin Andrea Eisensee in Anklam 
vor. Beide haben sich schon des 
Öfteren mit dem „Hamlet“ be-
schäftigt. Unter anderen 2020 
am Theater Rudolstadt. Damals 
spielte Phillip Hase den Hamlet, 
der glänzende Kritiken bekam. 
Phillip Hase absolvierte 2017 die 
Theaterakademie Vorpommern, 
war zunächst an der Vorpommer-

schen Landesbühne engagiert und 
kam später zum festen Ensemble 
in Rudolstadt. Insofern schließt 
sich ein Kreis. Alejandro Quinta-
na wurde 1951 in Chile geboren. 
Er studierte Schauspielkunst in 
Santiago und emigrierte nach 
dem Militärputsch in Chile 1973 
in die DDR. Von 1974 bis 1981 
war er Schauspieler und Regisseur 
am Volkstheater Rostock. Als Re-
gisseur arbeitete er am Berliner 
Theater der Freundschaft, zehn 
Jahre am Berliner Ensemble, am 
Staatstheater Cottbus, in Chem-
nitz, Rudolstadt sowie in Schwerin 
und Rostock. Alejandro Quintana 
war außerdem Schauspieldirek-
tor am Volkstheater Rostock und 
Oberspielleiter am Staatstheater 
Cottbus. In der Zeit von 2008 bis 
2016 war er Schauspieldirektor am 
Theater Heilbronn. 2017 eröffne-
te er in der Feldberger Seenland-
schaft, wo er derzeit lebt, ein eige-
nes Theater, das „Luzin Theater“.
Die Premiere von „Hamlet“ ist für 
den 02. April im gelben Theater 
„Die Blechbüchse“ in Zinnowitz 
vorgesehen.

Regisseur Alejandro Quintana und Ausstatterin Andrea Eisensee stellen 
die Konzeption zum Stück vor.� Foto: Vorpommersche Landesbühne

Hinweis zu allen Veranstaltungen
Bitte informieren Sie sich im Vorhinein online, per Telefon oder vor Ort, ob die gewünschte Veranstaltung aufgrund der Corona-Pandemie stattfinden 
kann und welche aktuellen Schutz- und Hygienemaßnahmen zur Eindämmung der Infektionen mit COVID-19 gelten.

„Die Verschwörung 
des Fiesco zu Genua“

Premiere: Sa., 
05.03.2022, 19:30 Uhr, 
Theater Anklam

Trauerspiel von Friedrich Schiller: 
Der alte Doge Andreas Doria hat die 
Republik Genua zur Blüte geführt. 
Doch sein Nachfolger und Neffe 
Gianettino missachtet die Gesetze 
des Staates, Rechte der Familie und 
strebt offen nach einer Diktatur. 
Gegen diesen Wechsel regt sich 
Widerstand. An dessen Spitze steht 
der Fiesco, der alle glauben lässt 
er sei mittlerweile zum Lebemann 
geworden. Jedoch im Verborgenen 
sucht er bereits Verbündete. Fiesco 
aber ist sich selbst nicht im Klaren: 
Soll er wirklich mit den Umstürzlern 
für eine Republik kämpfen oder doch 
lieber die Alleinherrschaft ergreifen?
Weitere Aufführungen des Stückes 
werden am 12.03. und 26.03.2022 
um 19:30 Uhr im gelben Theater „Die 
Blechbüchse” Zinnowitz stattfinden.

„FKK - Das ist ja wohl 
der Hammer!“

Di., 08.03. &  
Do., 24.03.2022, 19:30 Uhr, 
Theater Anklam

Das FrecheKüstenKabarett 
der Vorpommerschen Lan-
desbühne
Plagiatsvorwürfe werden nicht nur 
bei Doktorarbeiten, sondern auch 
in Speisekarten und Fischbrötchen 
entdeckt. Hacker kommen nicht 
mehr ins Internet … weil es keins 
gibt. Strandgermanen werden mit 
Kurtaxe und Sanddorn konfron-
tiert. Inmitten all des Unheils: der 
Jung-Politiker Peter Amboß. Ist 
er der neue strahlende Stern am 
finsteren Polit-Himmel? Kann er 
einen, wo Einigung kaum noch 
möglich ist?
Weitere Aufführungen des Stückes 
werden am 01.03. und 29.03.2022 
um 19:30 Uhr im gelben Theater 
„Die Blechbüchse” Zinnowitz 
stattfinden.

„Bei der Feuerwehr 
wird der Kaffee kalt“

So., 13.03.2022, 15:00 Uhr, 
Theater Anklam
nach Hannes Hüttner, in einer 
Bearbeitung von Anna Engel
Es ist Kaffeepause bei der Feuer-
wehr: Der Kaffee ist gekocht und 
die Becher stehen bereit. Die Pause 
haben sich die Feuerwehrleute red-
lich verdient. Sie haben schon Was-
ser aus einem Keller gepumpt, ein 
Feuer gelöscht und einem verletz-
ten Tier geholfen. Als alle zu ihrer 
Stulle greifen, klingelt das Telefon. 
Alarm! Es brennt. Die Feuerwehr 
eilt zur Hilfe. Das Feuer ist im Nu 
gelöscht und es geht zurück zur 
Feuerwache.
Schnell an den langen Holztisch 
und die verdiente Pause in Angriff 
genommen. Löschmeister Wasser-
hose zählt noch einmal die Stullen 
und Kaffeetassen durch. Doch 
auch diesmal lässt ihnen das Tele-
fon keine Ruhe. Es klingelt wieder. 
Alle Feuerwehrmänner lassen ihre 
Stulle sinken und eilen erneut los. 

Wieder ist die Feuerwehr rechtzei-
tig zur Stelle. Zurück auf der Wache, 
startet ein neuer Versuch der Kaf-
feepause. Ob die diesmal gelingt?

Komödie  
„Gott des Gemetzels“ 
von Yasmina Reza

Sa., 19.03.2022, 19:30 Uhr, 
Theater Anklam

Zwei Kinder prügeln sich. Deren 
Eltern treffen sich zu einem Ge-
spräch. Das anfangs versöhnliche 
Gespräch nimmt schnell eine an-
dere Wendung. Die bürgerliche 
Wohlständigkeit bröckelt und es 
tun sich Abgründe auf. Zwischen 
Ehe-, Familien- und Arbeitsgeheim-
nissen werden auch die Lügen des 
Alltags ausgebreitet.
Weitere Aufführungen des Stückes 
werden am 26.02. und 15.03.2022 
um 19:30 Uhr im gelben Theater 
„Die Blechbüchse” Zinnowitz statt-
finden.
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Automarkt aktuell
DENKEN SIE RECHTZEITIG AN DEN FRÜHJAHRSCHECK

Der neue Honda HR-V. 
Design trifft auf Performance
Elegantes Design, markante Details, smarte Ideen und umfassende Konnektivität. Der neue HR-V 
ist bereit für jede Herausforderung. Seine innovativen Magic-Seats® lassen sich mit einer einzigen 
Bewegung hoch- oder umklappen und bieten so Platz für Fahrräder, Skier oder Surfbretter.

*  Ein Leasingangebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Landstr. 222–226, 
60314 Frankfurt/Main für einen HR-V e:HEV Elegance. Fahrzeugpreis: 
30.400,00 €, Gesamtkreditbetrag (Leasingbetrag): 30.400,00 €, Lea-
singsonderzahlung: 0,00 €, Laufzeit: 48 Monate, Gesamtfahrleistung: 
40.000 km, Effektiver Jahreszins: 0,60 %, Sollzins, p.a. gebunden für 
die gesamte Laufzeit: 0,60 %, Gesamtbetrag: 14.352,00 €, Monatliche 
Leasingrate: 299,00 €. Angebot gültig bis 31.03.2022.

0 €
Anzahlung299€ mtl.

Unser HR-V Leasingangebot *

Kraftstoffverbrauch HR-V e:HEV Elegance in l/100 km: innerorts 
3,1; außerorts  4,8; kombiniert 4,2 . CO2-Emission in g/km: 122 . 
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Kreditvermittler der Honda Bank GmbH.

Der neue

Der selbstladende
Elektro-Hybrid.

*  Ein Leasingangebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Landstr. 222–226, 
60314 Frankfurt/Main für einen HR-V e:HEV Elegance. Fahrzeugpreis: 
30.400,00 €, Gesamtkreditbetrag (Leasingbetrag): 30.400,00 €, Lea-
singsonderzahlung: 0,00 €, Laufzeit: 48 Monate, Gesamtfahrleistung: 
40.000 km, Effektiver Jahreszins: 0,60 %, Sollzins, p.a. gebunden für 
die gesamte Laufzeit: 0,60 %, Gesamtbetrag: 14.352,00 €, Monatliche 
Leasingrate: 299,00 €. Angebot gültig bis 31.03.2022.

0 €
Anzahlung299€ mtl.

Unser HR-V Leasingangebot *

Kraftstoffverbrauch HR-V e:HEV Elegance in l/100 km: innerorts 
3,1; außerorts  4,8; kombiniert 4,2 . CO2-Emission in g/km: 122 . 
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Kreditvermittler der Honda Bank GmbH.

Der neue

Der selbstladende
Elektro-Hybrid.

Spüren Sie die Energie
Der neue Honda HR-V ist ein dynamischer, selbstladender Elektro-Hybrid, der mit seinem einzigartigen, 
intelligenten e:HEV-Antrieb ein völlig neuartiges Fahrerlebnis bietet. In punkto Schwung, Dynamik und 
Vielseitigkeit lässt dieser elegante SUV im sportlichen Coupé-Styling keine Wünsche offen.

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Frisch in den Frühling rollen
So lassen sich die Winterspuren am Auto beseitigen

(djd). Viele Menschen kennen das: 
Die Natur erblüht von Neuem, doch 
man selbst scheint verspätet in eine 
Winterlethargie zu verfallen. Das ist 
die sogenannte Frühjahrsmüdigkeit. 
Ähnliches kennt auch das Automobil. 
Nach den kalten, nassen Wintermo-
naten treten am Kraftfahrzeug Ermü-
dungserscheinungen auf. Genauso 
wie viele ihrer Halter benötigt es eine 
Frischekur. Beim nächsten Besuch in 
der Waschstraße sollte es mal nicht 
das Sparprogramm sein, sondern 
besser die Rundumpflege inklusive 
Vorwäsche, Unterbodenwäsche und 
-versiegelung, Felgenreinigung sowie 
Heißwachs. Und auch der Innenraum 
verträgt einen gründlichen Frühjahrs-
putz mit Staubsauger, Scheibenreini-
ger und Kunststoffpflege.

Frühlings-Check parallel zum Rei-
fenwechsel
Um die Technik kümmert sich am 
besten die Kfz-Meisterwerkstatt im 
Rahmen eines Frühjahrs-Checks, den 
man zum Beispiel parallel zum anste-
henden Umstieg auf Sommerreifen 

vereinbaren kann. Auf der Hebebüh-
ne erkennt der Fachmann sofort, wie 
der Wagen den Winter überstanden 
hat. Unterboden und Auspuff, Stoß-

dämpfer und Bremsen werden unter 
die Lupe genommen, auch den Zu-
stand der Reifen kann man in luftiger 
Höhe optimal untersuchen.

Alle technischen Komponenten 
auf Herz und Nieren prüfen
 Beim Blick unter die Motorhaube 
zeigt sich zudem, ob die Flüssigkeits-
stände noch in Ordnung sind und wo 
sie gewechselt oder nachgefüllt wer-
den sollten. Die Kfz-Mechatroniker 
untersuchen zudem Batterie, Elektrik 
und Lampen. Den optischen Zustand 
der Fahrzeughülle bringt das helle 
Werkstattlicht ungeschönt an den 
Tag. So lassen sich Steinschläge 
im Lack erkennen und per Smart-
Repair oder mit Politur ausbügeln. 
Auch Kratzer oder Risse in der Wind-
schutzscheibe macht es sichtbar, um 
sie gleich reparieren zu können.

Unangenehme Gerüche 
eliminieren
Zum Abschluss fehlt nur noch der 
Geruchstest: Unangenehme Gerü-
che aus der Klimaanlage können 
von einem schlecht gewarteten Filter 
herrühren. Besserung und ein gutes 
Klima im Fahrzeug verspricht hier 
ein Filtertausch oder eine gründliche 
Desinfektion der Lüftungskanäle.

Auf der Hebebühne lassen sich die Spuren des Winters an Fahrgestell, Un-
terboden, Bremsen und Reifen genau unter die Lupe nehmen.� Foto: djd/
Kfzgewerbe/Timo Volz

Viele Fahrer, hohe Kosten
(mid/sp-o) Die Regeln der Kfz-
Versicherungen sind klar: Ein 
Auto fahren dürfen nur diejeni-
gen, die auch im Vertrag ange-
geben sind. Das kann namentlich 
passieren oder über die familiäre 
Zugehörigkeit angegeben wer-
den, z. B. das volljährige Kind. 
Daneben kann auch ein grö-
ßerer Fahrerkreis eingetragen 
werden – beispielsweise alle 
Personen über 23 Jahre. Das 
Problem: Das wirkt sich finanzi-
ell aus, denn je mehr Personen 
das Auto fahren, desto teurer 
wird die Kfz-Versicherung übli-
cherweise. Denn dadurch steigt 
statistisch das Unfallrisiko. Ein 
beliebiger Fahrerkreis verteuert 
die Kfz-Versicherung im Schnitt 
um 195 Prozent. Ändert sich 
der Fahrerkreis, beispielsweise 
wenn Fahranfänger in die Kfz-

Versicherung ihrer Eltern auf-
genommen werden, lohnt sich 
ein Anbietervergleich. Verur-
sacht jemand einen Unfall und 
ist nicht in der Kfz-Versicherung 
eingetragen, greift die gesetzlich 
vorgeschriebene Haftpflichtver-
sicherung der Halter trotzdem. 
Dennoch kann es teuer werden. 
Denn bei Falschangaben be-
rechnet der Kfz-Versicherer den 
Beitrag für das betreffende Ver-
sicherungsjahr neu und fordert 
den Differenzbetrag nach. Soll  
z. B. bei der Fahrt in den Ur-
laub eine weitere Person ans 
Steuer, lohnt es sich, bei der 
Kfz-Versicherung nachzufra-
gen. Bei manchen Anbietern ist 
es möglich, zusätzliche Fahrer 
auch für einige Tage kostenlos 
oder gegen eine geringe Gebühr 
mitzuversichern.
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Mit Aussicht  
auf HEIMAT. 
Ihr nächster Job.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –  

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –  

alles in einem Portal!
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

Kostenlose  
Jobsuche –  print & digital!© sidorovstock - stock.adobe.com

Aus für Fachberatung gegen sexuelle Gewalt in Anklam
Anklam (pm). Wie der Caritas-
verband meldete, musste die 
Fachberatungsstelle gegen sexu-
elle Gewalt in Anklam zum Jahres-
ende 2021 ihre Arbeit einstellen. 
Drei Jahre lang baute die Caritas 
die Beratungsstelle im ländlichen 
Raum des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald mit Mitteln des 
Bundesmodellprojektes „Wir vor 
Ort gegen sexuelle Gewalt“ auf. 
Betroffene wurden beraten, Netz-
werke etabliert, Fachleute geschult, 
Fortbildungen zum Erkennen und 
Handeln bei sexueller Gewalt in Ki-
tas und in Schulen angeboten. Ein 
Gruppentreffen betroffener Mäd-
chen wurde in Anklam einrichtet 
und begleitet.
Ende 2021 kam dann das Aus. Das 
Land Mecklenburg-Vorpommern 
hat keine Gelder für die Weiter-
führung der Beratungsstelle in den 
Doppelhaushalt 2022/2023 einge-
stellt, so dass die Finanzierung der 
Arbeit nicht mehr möglich ist. „Op-

fer von sexueller Gewalt werden im 
ländlichen Raum alleine gelassen. 
Das ist nicht hinnehmbar. Das Land 
darf diese Menschen nicht einfach 
vergessen“, sagte Sandra Oehler, 
Leiterin des Caritas-Regionalzent-
rums Greifswald. Die Caritas in Vor-
pommern ist zurzeit bemüht, eine 
Zwischenfinanzierung zu finden in 
der Hoffnung, dass das Land wie-
der in die Finanzierung einsteigt. 
Bislang ohne Erfolg.
Die Caritas betreibt seit langem 
eine Fachberatungsstelle für Be-
troffene von sexueller Gewalt in 
Greifswald. Dabei hat sich gezeigt, 
dass ein solches Angebot auch im 
ländlichen Raum dringend notwen-
dig ist. „Seit Jahren kämpfen wir 
um eine bessere Finanzierung und 
um die Ausweitung der Angebote 
im ländlichen Raum. Durch die Bun-
desmittel war es endlich gelungen, 
im südlichen Landkreis für die Be-
reiche Wolgast, Anklam, Pasewalk 
und Usedom eine zusätzliche Be-

ratungsstelle zu eröffnen. Seit wir 
vor Ort waren, haben immer mehr 
Menschen bei uns Hilfe gesucht. Es 
gab eine funktionierende Struktur, 
die nun brach liegt. Es ist sehr bitter, 
dass die Menschen dort jetzt wieder 
von Unterstützung abgeschnitten 
sind. Für viele ist die Fahrzeit nach 
Greifswald und zurück einfach eine 
zu große Hürde. Mit unserer Bera-
tungsstelle in Greifswald können 
wir wegen der langen Fahrzeiten 
den Bedarf im südlichen Landkreis 
aber genauso wenig auffangen“, 
so Sandra Oehler.
Die Fachberatungsstelle gegen 
sexuelle Gewalt im Landkreis Vor-
pommern in Greifswald hat im Jahr 
2021 insgesamt 133 Fälle beraten. 
46 der 133 Betroffenen kommen 
aus dem Einzugsgebiet der jetzt 
geschlossenen Beratungsstelle in 
Anklam. Im Vergleich zu den beiden 
ersten Projektjahren war hier - wie 
auch in der Fachberatungsstelle 
Greifswald selbst - eine Steige-

rung der Fallanfragen zu verzeich-
nen. Bei den 46 Beratungsfällen im 
mittleren und südlichen Landkreis 
waren 24 Kinder (0 - 13 Jahre), acht 
Jugendliche (14 - 17 Jahre) und 14 
Erwachsene betroffen.
Die Beratungsstellen werden in 
Mecklenburg-Vorpommern über 
eine Festbetragsfinanzierung 
gefördert. Dabei wird 2022 eine 
40-Stunden-Stelle mit Personal-
kosten in Höhe von max. 27.747 
Euro vom Land gefördert. Der Ca-
ritas bezahlt allerdings nach Tarif. 
Für die benötigten Fachkräfte ent-
stehen so Personalkosten in Höhe 
von ca. 65.000 Euro. Die Differenz 
wird größtenteils durch kirchliche 
Eigenmitteln, Stiftungsmittel und 
Mittel des Landkreises finanziert.
Weitere Information zum Thema 
Bundesmodellprojekt „Wir vor 
Ort gegen sexuelle Gewalt“ gibt 
es unter www.dgfpi.de/kinder-
schutz/wir-vor-ort-gegen-sexuel-
le-gewalt.html.

Aufruf des Fritz-Reuter-Ensembles

Liebe Anklamer*innen,  
liebe Freunde des Fritz-Reuter-Ensemble,

2023 feiert unser Verein 50-jähri-
ges Jubiläum. Aus diesem Grund 
suchen wir die 50 beliebtesten 
Darbietungen aus 50 Jahren FRE.
Dabei sind Sie, als Teil unseres Pu-
blikums, unser wichtigster Partner. 
Wir würden uns daher sehr freuen, 
wenn Sie sich an dieser Umfrage 
für eine Überraschung zum Jubilä-
um beteiligen!
Sie können sich anonym oder mit 
Namen und Adresse beteiligen. 
Unter allen Teilnehmern verlosen 
wir zwei Freikarten für unsere Ju-
biläumsveranstaltung und bei In-
teresse eine Teilnahme an unserer 
Überraschung.

Wie nehmen Sie teil? Sie können 
uns auf www.fritz-reuter-en-

semble.de besuchen und dort 
die Umfrage ausfüllen. Sie können 
die ausgefüllte Umfrage fotogra-
fieren und als E-Mail an umfrage@
fritz-reuter-ensemble.de schicken. 
Natürlich können Sie uns die Um-
frage auch per Post senden: Fritz-
Reuter-Ensemble e. V., Leipziger 
Allee 27, 17389 Anklam.
Umfragezettel finden Sie unter an-
derem in der Anklamer Stadtinfor-
mation, im Theater und im Kino.
Bitte nehmen Sie sich zehn Mi-
nuten Zeit und machen Sie mit! 
Einsendeschluss ist der 16. März 
2022.
Wir bedanken uns schon jetzt recht 
herzlich für Ihre Teilnahme.

Ihr Fritz-Reuter-Ensemble

Theater wieder geöffnet
Erste Premiere 2022 steht an

Anklam (pm). Das ist ja wohl der 
Hammer: Die Vorpommersche Lan-
desbühne startete wieder in den 
Spielbetrieb. Und zwar am 22. Feb-
ruar im gelben Theater „Die Blech-
büchse“ mit dem Programm des 
frechen Küstenkabaretts „Das ist ja 
wohl der Hammer!“. Am Samstag, 
26. Februar steht dann „Der Gott des 
Gemetzels“, Komödie von Yasmina 
Reza auf dem Spielplan und am 
Samstag, 1. März läuft wieder das 
freche Küstenkabarett zu satirischer 
Hochform auf. Die erste Premiere im 
Jahr 2022 steht am 5. März im Thea-
ter Anklam an: „Die Verschwörung 
des Fiesco zu Genua“ von Friedrich 

Schiller. Noch ein besonderer Tipp: 
„Das ist ja wohl der Hammer!“ sorgt 
bestimmt für einen heiteren Theater-
abend am 8. März, dem Frauentag.
Telefonische Kartenbestellungen 
sind montags bis freitags 10:00 bis 
15:00 Uhr möglich. Die Theaterkasse 
in Anklam ist donnerstags von 10:00 
bis 17:00 Uhr, die Theaterkasse in 
Zinnowitz ist mittwochs und freitags 
jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr ge-
öffnet. Weitere Informationen gibt 
es unter www.vorpommersche-
landesbuehne.de
Die aktuellen Corona-Bestimmun-
gen sind bei allen Veranstaltungen 
zu beachten.

Ausstellung zu Spätwerk Otto Niemeyer-Holsteins
Lüttenort (pm). „Otto Niemeyer-
Holstein - Spätwerk. Malerei und 
Grafik.“ ist der Titel der Ausstel-
lung, die noch bis Ende April in den 
Räumen des Ateliers Otto Niemeyer-
Holstein zu sehen ist. Mehr als 180 
Besucher haben das Museum in 
Lüttenort auf Usedom seit der er-
neuten Öffnung Ende Januar bereits 
besucht. Die Arbeiten aus dem Spät-
werk des Künstlers sind abstrakter, 
informell, verdichtet, großformatig. 
Besonders das zeichnerische Oev-
re, welches Niemeyer-Holstein spät 
entwickelt, zeigt eine besondere 
Frische und Abstraktion. Der Maler, 
der auch beim Zeichnen mit Kohle 
von der Farbe ausgeht, verlängerte 
den Kohlestift mit Rohrfedern um 30 
bis 40 cm und führte den Kohlestift 
wie einen Pinsel über das Papier. Da-
durch entstand ein einmaliger Duk-
tus, der die Handschrift des Malers 
Otto Niemeyer-Holstein unverkenn-
bar macht. Besucher*innen sind Mi., 
Do., Sa. und So. jeweils von 10:00 
bis 16:00 Uhr willkommen - unter 
Einhaltung der 2-G-Plus-Regelung 

(es gilt die aktuelle Corona-Landes-
verordnung). Wenn das Wetter es 
zulässt, sind darüber hinaus auch 
Gartenrundgänge möglich - aller-
dings in diesen Tagen etwas einge-
schränkt, da das Sturmtief „Nadia“ 
doch so einige Schäden hinterlassen 

hat. Bäume wurden stark beschädigt 
und mussten in der vergangenen 
Woche entfernt werden. Ein großer 
Verlust für den von dem Künstler 
Otto Niemeyer-Holstein angelegten 
Garten. Der Baumbestand, mitunter 
90 Jahre alt, wird regelmäßig auf 

seine Standsicherheit kontrolliert. In 
den vergangenen Jahren wurden ge-
fährdete Bäume entfernt und durch 
Nachpflanzungen ersetzt, auch die 
jetzt gefällte Küstentanne und die 
Stechfichte werden im Frühjahr ent-
sprechend nachgepflanzt.
Otto Niemeyer-Holstein sagte einst: 
„Wenn ich je einen Garten anlege, 
sagte ich mir, so müßte er sein, eine 
Kombination von Kulturgarten und 
natürlichem Park [...] Aber nicht die 
Pflanzen und ihre Anordnung allein 
waren es, die mir so gut gefielen, 
sondern die Möglichkeit, Natur 
und Kunst in eine spannungsvolle 
Beziehung zu bringen, Plastiken zwi-
schen Bäume zu stellen, Mauern zur 
Gliederung zu nutzen, Durchblicke 
zu schaffen, Weich und Hart sich 
umspielen zu lassen.“
Mehr Einblicke in das Leben und 
Schaffen des Künstlers können 
Interessierte auch auf der Home-
page www.atelier-otto-niemeyer-
holstein.de bekommen. Dort findet 
sich zudem der neue Veranstaltungs-
kalender.

Otto Niemeyer-Holstein: Winterlandschaft (Garten im Winter aus dem 
Tabu), 1970. Öl auf Leinwand, aufgezogen auf Hartfaserplatte, 70 x 90 cm. 
Besitz: Land Berlin. � Repro: LK V-G

Aktualisierte Faktensammlung zu M-V  
sollte in keinem Haushalt mit Schulkindern fehlen
Schwein (pm). „Wer kennt sie 
nicht - die Schulhausaufgaben 
mit der Frage: ,Welche Länge hat 
die Ostseeküste Mecklenburg-
Vorpommerns?‘“, fragt Innen-
minister Christian Pegel und hat 
auch gleich die Antwort parat, 
wo sich solche Daten und Fakten 
über unser Bundesland schnell 
und unkompliziert finden lassen: 
„In einer soeben erschienenen 
Neuauflage der Informations-
broschüre unseres Statistischen 
Landesamtes.“ Christian Pegel 
wirbt für die Faktensammlung 

„Mecklenburg-Vorpommern - 
ein Porträt in Zahlen“: „Darin 
sind die Längen der gemeinsa-
men Landesgrenzen mit unseren 
Nachbarländern, die Zahl der 
Mehrpersonenhaushalte oder 
die zentralen Wirtschaftskenn-
ziffern des Landes schnell und 
auf einen Blick verfügbar“, so 
der Minister. Er sei überzeugt, 
dass diese Informationssamm-
lung in keinem Haushalt mit 
Schulkindern fehlen sollte, so 
der Minister, selbst Vater zwei-
er schulpflichtiger Töchter. Auf 

28 Seiten fasst das Statistische 
Amt Mecklenburg-Vorpommern 
in der Broschüre übersichtliche 
Grafiken und präzise aufberei-
tete Zahlen und Fakten über den 
Nordosten zusammen. Die kos-
tenlose Broschüre gibt es zum 
Download auf der Homepage 
des Landesamts für Innere Ver-
waltung/Statistik www.laiv-
mv.de/Statistik/ oder kann als 
gedruckte Fassung (Anschrift: 
Statistisches Amt Mecklenburg-
Vorpommern, Postfach 120135, 
19018 Schwerin) bestellt werden. 

„Solche Faktensammlungen sind 
nur auf Grundlage konsolidier-
ter Jahresberichte möglich“, sagt 
Christian Pegel weiter. Deshalb 
basieren die Angaben in der 
Broschüre zumeist auf den Zah-
len von 2020. „Wollten wir auf 
die konsolidierten Zahlen von 
2021 warten, würde uns dies 
um Monate zurückwerfen. Der 
schnelle Rückgriff auf meist nur 
vorläufige Daten mit dann aber 
höherer Aktualität gelingt in die-
sem Zusammenhang vermutlich 
selten.“
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Projektarbeit zum jüdischen 
Leben in Anklam
Im vergangenen Jahr konnte endlich ein 
kleines Büchlein zur Geschichte des jüdischen 
Lebens in Anklam in den Druck gehen. Dies 
verdanken wir vor allem den Schüler_innen 
der Europaschule Rövershagen, welche 
in akribischer Projektarbeit vieles über 
das Leben der Anklamer Bürger_innen jüdischen Glaubens 
herausgefunden haben. Anlässlich des Gedenktages zur Befreiung 
des Konzentrationslagers Auschwitz am 27. Januar traf sich eine 
kleine Expertengruppe, um die Nutzung der Broschüre für die 
Projektarbeit zu diskutieren. René Lenz dazu: „Ich finde es so 
enorm wichtig, dass wir dieses tolle Buch in die Bildungsarbeit 
einbetten und nutzen. Die industrielle Ermordung von mehr als 
sechs Millionen Menschen jüdischen Glaubens während der NS-
Diktatur ist selbst für Erwachsene Menschen kaum zu ermessen. 
Für Kinder und Jugendliche ist dies noch schwerer zu greifen. 
Dieses grausame Verbrechen kann über das Schicksal Anklamer 
Bürger_innen jüdischen Glaubens aber begreifbar gemacht werden. 
Ich hoffe sehr, dass Lehrer_innen der Schulen in unserer Stadt diese 
Gelegenheit der Geschichtsaufarbeitung nutzen.“ 
Für Lenz ist auch die Einbettung dieses Themas in die Projektarbeit 
der Partnerschaft durchaus denkbar und sogar wünschenswert. 
„Natürlich fände ich es klasse, wenn sich Vereine diesem 
Thema annehmen. Junge Menschen pflegten den sowjetischen 
Soldatenfriedhof über ein Projekt, dies ist doch auch für Stolpersteine 
denkbar. Darüber hinaus bietet das Buch eine tolle Gelegenheit, 
sich mit einem Teil der Anklamer Geschichte zu befassen, der 
bisher kaum Beachtung gefunden hat.“

Auch das Aufgreifen des Themas in die Arbeit der Stiftung Zentrum 
für Friedensarbeit hält Lenz für sinnvoll und passend. Kurz um, 
dieses wertvolle Buch bietet viele Möglichkeiten, ein schwieriges 
Thema im regionalen Kontext aufzuarbeiten und zu beleuchten.

Über die Möglichkeiten zur Unterstützung eigener Projektideen 
durch die Partnerschaft für Demokratie und den Ablauf der 
Antragsstellung informiert Sie René Lenz sehr gerne. Sie können 
unverbindlich Kontakt zu ihm aufnehmen unter Tel. 0175 9197247 
oder per E-Mail an: pfd@demokratisches-ostvorpommern.org

- Anzeige -

qq  MM FahrKartenAgentur rr
Anklam

mit Herrn Sebastian Gryss

Bahnhofstr. 1  17389 Anklam 
Tel./Fax 03971 210291

E-Mail: fka-anklam@gmx.de

Wir sind für Sie da  Mo - Fr. 6.30 bis 17.30  
Sa. 8.00 bis 14.00 | So.12.30 bis 17.30

Komplett ausgestattet.
Dein neues E-Auto.
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Stromverbrauch kombiniert in 
kWh/100 km: 17,8-17,3 (WLTP1) 
| CO2- Emissionen kombiniert: 
0 g/km | CO2-Effizienzklasse: 
A+++ | 1Weitere Informationen 
unter https://mgmotor.de/
dat-hinweis | Informationen 
zur Herstellergarantie unter 
https://mgmotor.de/owners/
our-warranty | Abbildung zeigt 
Sonderausstattung gegen 
Mehrpreis.

Logo-Platzhalter
Text löschen

& durch Logo ersetzen 
(zentriert anordnen)

Jetzt im Autohaus Mustermann entdecken.

Autohaus R. Aßmann GmbH
J.-F.-Böttger-Straße 2, 17389 ANKLAM, Telefon 03971 29150
Ueckermünder Str. 36, 17367 EGGESIN, Telefon 039779 2690

ab 30.420,- EUR
zzgl. 750,- EUR Überführungskosten

440 km Reichweite
6.000,- EUR Umweltbonus möglich!

Jetzt im Autohaus Aßmann entdecken.
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GWA
GRUNDSTÜCKS-  UND 
WOHNUNGSWIRTSCHAFTS GMBH 
ANKLAM

HALLO NACHBAR!
Leben und Arbeiten in Anklam

Jetzt Chance nutzen: Gewerberäume direkt am Anklamer Markt!

Ideen für Junges Wohnen            

Volkshaus angeschlossen

AUSZUBILDENDE UND PRAKTIKANTEN BILDEN PROJEKT-TEAM

GWA ERWEITERT STADTWÄRMENETZ

Das Thema Wohnen ist so vielseitig wie die Men-
schen, die in den Wohnungen leben. Da gehen 
natürlich die Bedürfnisse und Wünsche verschiede-
ne Wege. Während Senioren die ruhige Lage, un-
tere Geschossebenen und die gute Erreichbarkeit 
von Versorgungs- und Gesundheitseinrichtungen 
bevorzugen, präferieren junge Mieter das Image 
des Quartiers, das Veranstaltungsangebot und 
Möglichkeiten der Kinderbetreuung. 
Wer kann nun besser die Bedürfnisse formulie-
ren, wenn es ums Junge Wohnen geht, als junge 
Menschen selber? Als die GWA ein Projektteam 
zu diesem Thema zusammenstellte, lag es nahe, 
dass sich hier die beiden Auszubildenden wesent-
lich einbringen. Die Leitung des Teams übernahm 
Ausbildungsbeauftragte Katja Gaedtke.
Als glücklicher Umstand kam hinzu, das zeitgleich 
zwei Schüler aus Anklam und Greifswald auf 
eigenem Wunsch ein Praktikum bei der GWA ab-
solvierten. Die Mitarbeit in dem Projekt „Junges 
Wohnen” war für sie eine wunderbare Möglich-
keit, ganz praktisch Einblick in die Arbeit eines Im-
mobilienkaufmanns zu erhalten und eigene Ideen 
mit einzubringen.
Anfangs wurden in einer Umfrage unter Jugend-

lichen zum Thema „Wohnen und Arbeiten in An-
klam” deren Vorstellungen und Wünschen erfasst, 
ausgewertet und analysiert. Davon ausgehend 
wurden dann spezielle Wohnangebote für Ju-
gendliche zwischen dem 16. und 27. Lebensjahr 
sowie für junge Familien entwickelt. Wie kann es 
gelingen, junge Menschen besser anzusprechen 
und für sie das Wohnen in Anklam attraktiver zu 
machen, wie können diese Ideen fi nanziert wer-
den? Wie kann man einer voranschreitenden Se-
gregation in der Südstadt entgegenwirken?
Die Projektgruppe „Junges Wohnen” stellte An-
fang Februar die Ergebnisse ihrer Arbeit dem 
Geschäftsführer Thomas Riemer, der Wohnungs-
vermittlerin Solveig Rogalski und Marketing-Mitar-
beiter Andreas Meenke vor. Dabei präsentierten 
sie sehr gute Ideen und Denkanstöße, wie Thomas 
Riemer im Anschluss lobend anerkannte. In der 
nächsten Phase wird das Projekt weiterentwickelt 
und an den einzelnen Positionen gefeilt.
Die Projektwoche hat die beiden Praktikanten Paul 
Pietsch und Arsen Chatschatryan in ihrem Wunsch 
bestärkt, sich um einen Ausbildungsplatz als Immo-
bilienkaufmann zu bewerben – ihre Chancen bei 
der GWA sind jedenfalls nicht die schlechtesten.

Am 14. Februar war es soweit: mit dem Anschluss 
des Volkshauses an das Stadtwärmenetz der 
GWA wird ein weiteres großes kommunales Ge-
bäude in Anklam mit Stadtwärme versorgt. Vor 
der Mehrzweckhalle wurden in der Baustraße der 
Wohnblock 1-5, die Kleeblatt-Schule sowie frist-
gemäß der Käthe-Kollwitz-Campus an das Netz 
angeschlossen.
„Insgesamt erreichen wir in der Baustraße eine An-
schlussleistung von ca. 1,5 Megawatt”, erklärt Jens 
Kiel, Abteilungsleiter Stadtwärme und Prokurist der 
GWA, stolz. „Und Anschluss an Fernwärme be-
deutet gleichsam Einsparung von Erdgas und so-
mit eine enorme Senkung der CO2-Werte.”
Die Stadtwärme wird über 60 Prozent aus der 
Abwärme von Biogasanlagen gewonnen, die 
restliche Energie kommt aus dem Blockheizkraft-
werk (BHKW) und der Großkesselanlage der 
GWA. Was in den heutigen unsicheren Zeiten am 
Energiemarkt auch wichtig ist: die Stadtwärme ge-
währleistet durch eine gebündelte Abnahme güns-
tigere Einkaufspreise und eine größere preisliche 
Stabilität gegenüber anderen Heizmedien.
Jens Kiel nutzt auch die Gelegenheit, sich für die 
gute Zusammenarbeit mit den regionalen Firmen 
zu bedanken. „Wir achten bei der Auftragsver-

gabe natürlich darauf, möglichst regionale und 
lokale Unternehmen zu beauftragen und damit 
eine regionale Wertschöpfung zu garantieren.” 
Stellvertretend nennt Jens Kiel die ATS Tiefbau 
GmbH Anklam, Dewitz Heizung-Sanitär-Installa-
tion, Rohrleitungsbau Lankow sowie  die Planungs-
büros Neuhaus & Partner oder Berthold Moede 
aus Anklam.

Von links: Thomas Riemer, Armen Chatschatryan, Nico Wolframm, Katja Gaedtke, Solveig 
Rogalski, Paul-Erik Pietsch und Marie Charlot Schuchardt. Foto: Andreas Meenke

Anklam, Markt 6, EG
Vermietung Verkaufsfl äche/Gastronomie 
ab 1. Mai 2023
Größe: ca. 124 m2

Diese Gewerbeeinheit bietet alle 
technischen Ausstattungen 
für eine gastronomische Nutzung!

Anklam, Markt 5, EG/M
Vermietung Verkaufsfl äche 

ab 1. Januar 2023
Größe: ca. 36 m2

Jens Kiel Foto: Andreas Meenke

Wir bilden aus m/w/d: 

Maler und Lackierer 
Bewirb dich und erlerne einen 
abwechslungsreichen und geachteten Beruf.
Auch mit Hauptschulabschluss!

GWA Anklam GmbH, Stockholmer Straße 21, 17398 Anklam
Tel. 03971 2092-0, ausbildung@gwa-anklam.de


